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L6ésen von Salzen und Elektrolyse CicL

Versuch 1: Vorgange und Warmetonung beim Lésen von Salzen

I Durchfiihrung

I Beobachtung

I Erklarung

1. Beschriften Sie die Abbildung zum Auflésen von Salzen. Ergdnzen Sie den Liickentext.

@ Beim Losen eines Salzes in Wasser wird das lonen-

@@@@@@ @ gitter zerstort. Die lonen gehen einzeln in Losung.

@Q@Q@G)@@ @ gz ie umgeben sich mit einer Hydrathille. Dabei

%@C@)@%@%Q :> @@@ umgeben sich die Kationen so mit Wassermole-
O G

®@®@®@®§% kiilen, dass die O-Atome zum lon hin orientiert

Abb. 1: Lésevorgang (schematisch). quelle: ew.

sind. Bei Anionen ist die Orientierung der H,O-

Moleklile gerade anders herum.

Die Anlagerung von Wassermolekiilen hdangt mit der Ladungsverteilung innerhalb der Wassermolekiile zusammen.
Die H-Atome tragen eine positive Teilladung (Partialladung), die O-Atome eine negative Partialladung. Die lonen
ziehen die entgegengesetzt geladenen Atome der H,O-Molekiile an. Die Hydratisierung der lonen ist ein

weeemeenns Prozess, weil durch die Anziehung die potentielle Energie des Systems sinkt und als Warme an
das umgebende Losungsmittel abgegeben wird. Man spiirt, dass sich die Losung, erwarmt. Andererseits ist die

Zerstorung des lonengitters ein endothermer Prozess.

I Anmerkungen und Zusammenfassung
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Versuch 2: Elektrolyse einer Zinkiodidl6sung

I Durchfiihrung:

In ein U-Rohr (mit oder ohne porésem Filter) Wird etwas diinne Zinkiodid-Lésung
gegeben. Nach Eintauchen von zwei Graphitelektroden wird eine Gleichspannung, U = 5-8 V

Gleichspannung von wenigen Volt angelegt. _ 55%33‘

— — -— =

I Beobachtung

pd N

I Erklarung zum Versuch der Elektrolyse von Zinkiodid)

Reaktionsgleichung und Erklarungen

2. Beschriften Sie die Abbildung mit folgenden Begriffen: Anion, Kation, Pluspol, Minuspol, Spannungsquelle,
Kathode, Anode, Molekiil, Reduktion, Oxidation. Ergdnzen Sie dann den Liickentext mit frei wédhlbaren passenden
Worten.

Im Gegensatz zu molekularen Stoffen entstehen bei

Abb. 2: Elektrolyse (schematisch) .ew) . . .
Losevorgang von Salzen frei bewegliche ....................

Wihrend in Metallkabeln der elektrische Strom mithilfe

VON  cooeieeeeeceenveeeeeans als Ladungstrager transportiert
wird, sind es in der Salzlosung die lonen. Auch hier flieRt
elektrischer Strom. Elektrischer Strom ist definiert als
der gerichtete Transport von ..........oveecievienenennens . Die

Spannungsquelle, zum Beispiel eine Batterie, trans-

portiert die Elektronen von der einen Elektrode durch

die Metallkabel

zur der anderen Elektrode. Insgesamt ist also der Stromkreis ...............ccceeeevne....... . Die Spannungsquelle verrichtet
Arbeit. Solche erzwungenen Redoxreaktionen werden auch als ................cccccoueceeeenne...... bezeichnet. Der Name
kommt dadurch zustande, dass es durch die Stromleitung in der Salzlésung zu einer Zersetzungsreaktion (= Lyse)

kommt. Das ist ein groBer Unterschied zu Metallen, die beim Stromtransport intakt bleiben.

Bei der Zersetzung handelt es sich um eine .................... reaktion. An der ..., findet die ...coeeeeeevenrennnen.
statt, denn es gilt der Merkspruch: ,An Oxidation denken”. Die Anode ist damit der ..............pol. Die .....c.ceeveuevnnenn...
findet am .................. pol, also an der ........c..ccuu......... Statt.

2.1 Bei vielen Salzen ist auch eine Schmelzflusselektrolyse méglich? Interpretieren Sie diesen Begriff!
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Versuch 1: Vorgänge und Wärmetönung beim Lösen von Salzen

Durchführung









Beobachtung











Erklärung

1. Beschriften Sie die Abbildung zum Auflösen von Salzen. Ergänzen Sie den Lückentext.

		  

Abb. 1: Lösevorgang (schematisch). Quelle: e.W.

		Beim Lösen eines Salzes in Wasser wird das Ionen­gitter zerstört. Die Ionen gehen einzeln in Lösung. Sie umgeben sich mit einer Hydrathülle. Dabei umgeben sich die Kationen so mit Wasser­mole­külen, dass die O-Atome zum Ion hin orien­tiert sind. Bei Anio­nen ist die Orientierung der H₂O-Mole­küle gerade anders herum.





 Die Anlagerung von Wassermolekülen hängt mit der Ladungsverteilung innerhalb der Wassermoleküle zusammen. Die H-Atome tragen eine positive Teilladung (Partialladung), die O-Atome eine negative Partialladung. Die Ionen ziehen die entgegengesetzt geladenen Atome der H₂O-Moleküle an. Die Hydratisierung der Ionen ist ein ………………………... Prozess, weil durch die Anziehung die potentielle Energie des Systems sinkt und als Wärme an das umgebende Lösungsmittel abgegeben wird. Man spürt, dass sich die Lösung, erwärmt. Andererseits ist die Zerstörung des Ionengitters ein endothermer Prozess. 

Anmerkungen und Zusammenfassung

Versuch 2: Elektrolyse einer Zinkiodidlösung

Durchführung: 

In ein U-Rohr (mit oder ohne porösem Filter) wird etwas dünne Zinkiodid-Lösung gegeben. Nach Eintauchen von zwei Graphitelektroden wird eine Gleichspannung von wenigen Volt angelegt.

Beobachtung





Erklärung zum Versuch der Elektrolyse von Zinkiodid)

Reaktionsgleichung und Erklärungen











2. Beschriften Sie die Abbildung mit folgenden Begriffen: Anion, Kation, Pluspol, Minuspol, Spannungsquelle, Kathode, Anode, Molekül, Reduktion, Oxidation. Ergänzen Sie dann den Lückentext mit frei wählbaren passenden Worten.

		Abb. 2: Elektrolyse (schematisch) (Q:eW)

  

		Im Gegensatz zu molekularen Stoffen entstehen bei Lösevorgang von Salzen frei bewegliche ………..………. Während in Metallkabeln der elektrische Strom mithilfe von ………………….…... als Ladungsträger trans­portiert wird, sind es in der Salzlösung die Ionen. Auch hier fließt elektrischer Strom. Elektri­scher Strom ist definiert als der gerichtete Transport von ……………...……………….. . Die Spannungs­quelle, zum Beispiel eine Batterie, trans­portiert die Elektro­nen von der einen Elektro­de durch die Metallkabel





zur der anderen Elektrode. Insgesamt ist also der Stromkreis ……….………………….. . Die Spannungsquelle verrichtet Arbeit. Solche erzwungenen Redoxreaktionen werden auch als …………...………...…………….. bezeichnet. Der Name kommt dadurch zustande, dass es durch die Stromleitung in der Salzlösung zu einer Zersetzungsreaktion (= Lyse) kommt. Das ist ein großer Unterschied zu Metallen, die beim Stromtransport intakt bleiben. 

Bei der Zersetzung handelt es sich um eine ……...………..reaktion. An der ……………….…. findet die ………………..…….. statt, denn es gilt der Merkspruch: „An Oxidation denken“. Die Anode ist damit der ……..…...pol. Die ………...………….. findet am ………..…….pol, also an der ………….…………. statt.

2.1 Bei vielen Salzen ist auch eine Schmelzflusselektrolyse möglich? Interpretieren Sie diesen Begriff!
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